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9. (9.) Perseus. Herkules. — Des Lynkeus
Enkel, Akrisios, König in Arges, sperrte seine Tochter Da¬
nae in einen Thurm. Dennoch entkam sie, und wurde da¬
für mit ihrem Söhnchen Perseus zwar ausgesetzt, aber an
eine Insel gerettet. Perseus verrichtete nachmals große
Thaten, von denen die Ermordung der Goraone Medusa
und die Befreiung der Andromeda die berühmtesten sind.
Er tödtete aus Versehn seinen Großvater Akrisios. Da¬
rum verließ er Argos, und baute sich in Mykenä an.

Herkules wurde in Tirynth von der Alkmene, der
Frau des Königs Amphitryo, geboren. Nach dem Willen
des Orakels mußte er dem Könige Eurystheus von Mycenä
dienen, und zwölf schwere Arbeiten verrichten.

Von ihm haben die Säulen des Herkules, Abyla und
Kalpe, den Namen. Zuletzt verbrannte er sich selbst auf
dem Berge Oeta.

10. (10.) Theseus. — Thescus wurde von der Ae-
thra, fern von seinem Vater Aegeus, geboren. Erst als
Jüngling reiste er gen Athen zum Vater, und erschlug un¬
terwegs die Räuber: Periphetes, Sinnis, Skiron und Pro-
krustes. Auch tödtete er den marathonischen Stier. (He-
kale). Als die Athener den neunjährigen Tribut, der in 7
Jünglingen und 7 Mädchen bestand, nach Kreta an den
König Minos schickten, damit sie dort im Labyrinthe vom
Ungeheuer Minotaur gefressen würden, schiffte sich Theseus
mit ein, wurde durch Ariadne gerettet, nahm sie mit, ver¬
ließ sie aber auf Naxos, kehrte über Delos heim, und fand
den Vater todt. So wurde er König von Athen. Sein
Freund war Pirithoos, seine Frau Phädra, und sein un¬
glücklicher Sohn Hippolyt.

11. (11.) Amphion. Niobe. Oedipus. —
Des trefflichen Sängers Amphion, Königs von Theben,
Frau, Niobe, ist wegen ihres Unglücks berühmt. Sie hat¬
te die Latona, die Mutter des Apollo und der Diana, be¬
leidigt^ und diese tödteten alle ihre 14 Kinder. — Ein an¬
drer König von Theben, Lagos, hatte enien Sohn Oedipus,
den er, durch ein Orakel geschreckt, gleich nach der Geburt
aussetzte. Aber Polybos, König von Korinth, zog ihn auf,
und durch ein unglückliches Ungefähr tödtete Oedipus un¬
erkannt seinen Vater. Nachdem er das Land vom Unge¬
heuer Sphinx befreit hatte, wählten ihn die Thebaner zum
König, und er nahm, ohne sie zu kennen, seine Mutter zur


